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Das bisschen Haushalt
kostet doch nichts!
“Das bisschen Haushalt kostet doch nichts!” sagt wer? Für Strom 
zahlt eine Familie etwa 1000 Franken pro Jahr. Dazu kommen 
Kosten für Heizung, Warmwasser und gegebenenfalls noch Aus-
gaben für Benzin. So gerechnet, gibt ein Durchschnitthaushalt in 
der Schweiz einen halben bis einen ganzen Monatslohn für Energie 
aus. 
 

Jeden Tag lesen wir in der Zeitung oder hören es im Radio und TV: 
Überschwemmungen und der ständige Wechsel von Hitze- und 
Kälteperioden lassen uns spüren, dass es an der Zeit ist, uns für 
die Natur einzusetzten. Etwas für die Umwelt zu tun, bedeutet vor 
allem Energie zu sparen - dieser Meinung sind mehr als 90% der 
Verbraucher. Privathaushalte konsumieren rund ein Drittel des 
gesamten Energieverbrauchs der Schweiz. Ein weiteres Drittel 
entfällt auf die Mobilität. Wer den Energieverbrauch im Haushalt 
senkt, sorgt dafür, dass weniger CO2 an die Umwelt abgegeben 
wird, und spart gleichzeitig bares Geld.
 
Energieeffiziente Geräte und das bewusste Verhalten beim heizen 
(moderat heizen), lüften (kurz und kräftig lüften) und Wassersparen 
(kurz duschen statt baden) liefern bereits heute einen wichtigen 
Beitrag zur CO2-Reduktion. 
 
Wer seine Liegenschaft clever und effizient saniert, kann den 
Energiebedarf bis zu 50% reduzieren. In der Praxis wird leider oft 
ohne Konzept erneuert - es wird ersetzt, was gerade anfällt. Klas-
sisch ist der Ersatz der Heizung, ohne dass zuvor die schlechte 
Wärmedämmung an Fassaden, Fenster, Kellerdecke und dem 
Dach- und Estrichboden verbessert wird. In vielen Fällen würde 

Ausgabe Nr. 60: 
ein Jubiläum
 

Sie halten die 60. Ausgabe der 
Gewerbezeitung des Gewerbevereins 
Dorneckberg in den Händen. Auf dieses 
Jubiläum sind wir stolz. Unsere Zeitung 
ist die Stimme des Gewerbes vom Dorn-
eckberg. Darin finden Sie gewerberele-
vante Themen, Porträts unserer KMU 
und aktuelle Meldungen zu unserem 
Verein. 
 
Die erste Zeitung erschien 1985 in einer 
auffällig gelben Version. Vielleicht 
können Sie sich daran erinnern. Die 
Themen damals: “Schwarzarbeit ja oder 
nein?” und das “Baugewerbe auf dem 

Dorneckberg”. Auch nach bald 30 
Jahren haben diese Themen kaum an 
Aktualität eingebüsst. Drastisch geän-
dert hat sich aber das mediale Umfeld. 
Das Internet, Newsletter und Social 
Media gab es damals - ganz anders als 
heute - noch nicht. Ein Printmedium 
muss unter den aktuellen Rahmen-
bedingungen viel bieten, damit es 
Beachtung findet. Wir setzen alles 
daran, dass Sie weiterhin unsere 
Zeitung in den Händen halten können 
und Freude beim Lesen haben.
 
Roman Baumann Lorant
Präsident Gewerbeverein Dorneckberg
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sich eine energietechnische Gebäudesanierung lohnen. 
Hausbesitzerinnen und Besitzer profitieren so nicht nur 
von deutlich tieferen Heizkosten, sondern erhöhen auch 
den Marktwert ihrer Liegenschaft. Zudem erbringen sie 
einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz. Trotz dieser 
Vorteile wird in der Schweiz relativ wenig saniert. 
Hauptgrund: eine Sanierung belastet das Budget. Doch 
Hausbesitzer können mit der Unterstützung durch Bund 

und Kantone zählen, die eine Sanierung finanziell 
fördern. Das staatliche Förderprogramm unterstützt die 
Wärmedämmung von Wänden, Fenstern, Böden und 
Dach mit Beiträgen von bis zu 30% der Zusatzkosten. 
Dazu kommen individuelle Zusatzförderungen von den 
Kantonen. Informationen zum Förderprogramm finden 
Sie auf www.dasgebaeudeprogramm.ch.

Wer in einem sanierten Gebäude wohnt, profitiert von 
einem Plus an Wohnkomfort und braucht sich vor stei-
genden Energiepreisen nicht mehr zu fürchten. Die 
vorangehenden Mühen bei Handwerkersuche, Material-
auswahl, Kostenüberwachung und Baustellenkontrolle 
hingegen würden sich die meisten am liebsten eher 
sparen. Eine grosse Entlastung bringt vorab ein Bera-
tungsgespräch mit den richtigen Fachleuten. Von der 
sachkundigen Auswahl der Baumaterialien und der 
geeigneten Handwerker bis zur Terminkontrolle liegt 
alles in der Hand der Profis. Unsere regionalen Exper-
ten im Baugewerbe und Haustechnik stehen Ihnen 
gerne mit Rat und Tat zur Seite.
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Wie beuge ich einem Einbruch vor?

Inserat

Der Gedanke an ungebetene Gäste, egal welcher Art, lässt so manchen Hausbewohner Schauer über 
den Rücken laufen. Im Frühjahr sind es oft Insekten, vor denen man sich schützen will. Für Einbrecher 
ist dagegen ständig Saison. Leider gibt es bis heute noch keine Köderdosen für Diebe. Vorbeugen 
kann man aber trotzdem.

Alle acht Minuten steigen irgendwo in der Schweiz 
Einbrecher in eine Wohnung oder ein Haus ein. Auf 
100`000 Einwohner kamen bis ende 2013 pro Jahr 932 
Einbrüche. Damit ist die Schweiz Spitzenreiter in 
Europa, gefolgt von Dänemark mit 805 Einbrüchen. 
Gerade das für Fluchtwege und Zugang “geostrate-

gisch gut gelegene” Dreiländereck laden Kriminaltou-
risten  geradezu ein. Immer stärker betroffen ist dabei 
die Region Schwarzbubenland-Laufental, Tendenz stei-
gend.
 
Jedes Jahr direkt nach dem Wechsel von der Sommer- 
zur Winterzeit steigen die Einbruchsmeldungen um 20 
Prozent. Im ganzen Winter sind es rund 30 Prozent mehr 
als im Sommer. Laut dem Bundesamt für Statistik gibt 
es im November fast doppelt so viele Delikte wie etwa 
im Juli.
 
Ein Einbruch in Haus oder Wohnung ist für Betroffene 
ein unerwarteter Schock: das Eindringen in die Privats-
phäre, das verloren gegangene Sicherheitsgefühl oder 
andere psychische Folgen, die nach einem Einbruch 
auftreten können, machen ihnen dabei oft mehr zu 
schaffen als der rein materielle Schaden. Dass man sich 

aktiv davor schützen kann, zeigt die Erfahrung der 
Polizei: Viele Einbrüche werden abgebrochen, weil die 
sicherheitstechnische Einrichtungen eine zu grosse 
Hürde darstellen.
 
Aber auch richtiges Verhalten und aufmerksame An-
wohner können Einbrüche verhindern. Die Langfinger 
kommen oft tagsüber, wenn üblicherweise niemand zu 
Hause ist - zur Arbeits- und Einkaufszeit, am frühen 
Abend bei einsetzender Dämmerung oder an Wochen-
enden. Dabei werden viele Einbrüche durch Sorg-
losigkeit und Leichtsinn ermöglicht. Es wird die Haustür 
nur ins Schloss gezogen und nicht abgeschlossen. Die 
Fenster, Balkon- oder Terrassentür beim Verlassen nicht 
richtig geschlossen oder die Fenster auch von aussen 
erreichbare Lüftungsstellung belassen. 
 
Einbruchschutz beginnt in erster Linie mit einem sicher-
heitsbewussten Verhalten und sinnvoll aufeinander 
abgestimmte, solide mechanische Sicherung.  Alarm-
anlagen verhindern keinen Einbruch, sondern melden 
ihn nur - sie können mechanische Sicherungen nur er-
gänzen, nicht ersetzen.
 
Innovative Haussicherung schützt Sie vor ungebetenen
Gästen. Das Gewerbe unterstützt Sie bei der Sicherung
der Türen, Fenster, Lichtschächten und vielem mehr.   
Damit Sie auch in Zukunft ruhig schlafen können.
 
Kontaktadressen finden Sie in unserer Mitgliederliste 
auf Seite 12 und 13 oder auf unserer Internetseite.
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Bauspenglerei Hofmeier Paul St. Pantaleon
Gewaltiges Donnergrollen kündigt an, was kurze Zeit später folgt.  Wo der Blitz einschlägt, hinterlässt 
er immer Spuren der Zerstörung. Um Gewitter ranken sich seit jeher Mythen und Aberglaube. Früheren 
Kulturen galten Blitz und Donner noch als Zeichen des Götterzorns, heute dominieren andere Gewitter-
Mythos: zum Beispiel - kann einen unter der Dusche wirklich der Blitz treffen? Paul Hofmeier klärt auf.
 
Blitzschutz für Haus und Wohnung.
Starke Gewitter kommen in der Schweiz vor allem in 
den warmen Sommermonaten häufig vor. Die Folgen 
sind hohe Sach- und Personenschäden infolge von 
Überspannungsschäden und Bränden, die durch Blitz-
einschläge verursacht wurden. Die Gefahr ist flächen-
deckend. In der Schweiz schlagen statistisch gesehen 

jedes Jahr 5 Blitze pro Quadratkilometer ein - die Ten-
denz ist stark steigend. Durch Blitzschlag an Gebäuden 
werden jährlich rund 8000 Schadenfälle mit Kostenfolge 
in Millionenhöhe registriert. Die Kosten sind durch die 
Feuer- und Sachversicherer abgedeckt, aber das 
immaterielle Leid, welches ein teilweise oder vollständig 
abgebranntes Heim nach sich zieht, lässt sich nicht mit 
Zahlen berechnen. Typisch sind auch psychische 
Probleme, die teils erst Wochen oder Monate später 
auftreten. Das kann von einer leichten Depression bis 
hin zu einer posttraumatischen Belastungsstörung 
gehen.
 
“Ein wirkungsvoller Schutz besteht aus einem äusseren 
und inneren Blitzschutz” so Paul Hofmeier von der 
gleichnamigen Bauspenglerei in St. Pantaleon. Der äus-

sere Blitzschutz fange den Blitz ein und leite ihn ins 
Erdreich. Der innere Blitzschutz sorgt dafür, dass es 
nicht zu gefählichen Spannungsunterschieden im Ge-
bäude kommt, durch die zum Beispiel elektrische 
Geräte beschädigt oder Brände verursacht werden 
können. 
 
Die äussere Blitzschutzanlage wird im Volksmund 
häufig als Blitzableiter bezeichnet. Das ist ein rund acht 
Millimeter dicker Draht, der die Fassade entlang vom 
Dach bis ins Erdreich führt und die Spannung eines 
Blitzes dorthin ableitet. Wichtig ist, erklärt Paul Hof-
meier, dass der Blitzschutz auch alle Dachinstallationen 
wie Satelitenschüssel oder die Photovoltaik-Anlage 
umfasst.
 
Kann einem unter der Dusche wirklich ein Blitz treffen? 
Paul Hofmeier klärt auf: Wasser leitet Strom. Insofern 
erscheint es nur allzu pausibel, dass das Duschen bei 
Gewitter eine Gefahr darstellt. Daher sollte man die 
erfrischende Dusche lieber verschieben, bis sich das 
Gewitter verzogen hat. Gleiches gilt auch für das 
Geschirr putzen von Hand und anderen Tätigkeiten, bei 
denen Kontakt mit Leitungswasser besteht. Die Gefahr, 
einen Stromschlag über das Leitungswasser zu erhal-
ten, ist in den meisten Haushalten aber minimal. In 
einem modernen Gebäude sind alle Anschlüsse an so-
genannten Hauptpotentialausgleich angeschlossen. 
 
Ruhige Nächte auch bei Regen
750 Liter Regen pro Quadratmeter gehen im jährlichen 
Durchschnitt auf Schweizer Dächer nieder. Das Dach 
schützt Bausubstanz und Menschen vor Sonne und 
Frost, vor Windkräften sowie Regen, Schnee, Eis und 
Tauwasser. Ein Dach soll seine Aufgabe möglichst 

Carmen Hübscher, dipl. Masseurin

Hollenweg 1, 4206 Seewen, 
Telefon 079/215 74 51

Studio BelleStudio Belle

.   Medizinische Klassische Massage     Kosmetik     Lomi Lomi  
Massage     Hot Stone Massage     Babymassage     kosmetische 
Fusspflege     Fussreflex-Massage     Haarentfernung mit Wachs, 
Preis Fr.15.-     Paraffin Behandlung Hände oder Füsse    Nail-
kosmetik / Naturnagelverstärkung / Fuss French
 
Jede 11te Behandlung (Massage) GRATIS!!! Geschenkgutscheine
   Einfach anrufen!!! Termin machen!! Geniessen.
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lange erfüllen. Zugleich ist es aber im Vergleich zur 
Aussenwand stärkeren Belastungen ausgesetzt. Daher 
kommt der Materialauswahl und Verarbeitung grosse 
Bedeutung zu.
 
Die meisten Einfamilienhäuser tragen ein Steildach, 
welche häufig mit Dachziegeln bedeckt werden. Doch 
zunehmend erkennen Bauherren wie exklusiv und 
extravagant formschöne Metalldächer wirken können. 
Metallkonstruktionen sind witterungsbeständig und war-

tungsfrei. Die elegante Patina, die sich auf Metall bildet, 
macht das Material extrem korrosionsbeständig. Viel-
fältige Verlegeoptionen - horizontal, vertikal oder dia-
gonal - bieten eine grosse gestalterische Flexibilität. 
Metall lässt sich am Dach aber auch gut als Stilmittel 
einsetzen. Mit nur kleinen “Accessoir” aus Metall lassen 
sich an Dachrand, Giebel und Kamin sowohl bei 
Sanierungen als auch an Neubauten schöne Akzente 
setzen. Auch Dachrinnen und Fallrohre aus Metall 
fügen sich optisch gut in das Gesamtbild ein.
 
Auch ein Dach braucht regelmässige Wartung. Das 
Hauptaugenmerk sollte dabei auf der Dachoberfläche 
liegen, die es auf beschädigte Teile hin zu prüfen gilt. 
Auch der Zustand der Anschlüsse ist wichtig. Zuletzt 
sollte man noch die Dachrinnen und Kehlbleche von 
Verschmutzungen befreien, damit das Regenwasser 
ungehindert ablaufen und kein Schimmel an den Haus-

wänden hervorrufen kann. Die Inspektion lässt man am 
besten von einem Dachprofi durchführen, idealerweise 
im Frühjahr.
 
Paul Hofmeier ist ein Macher. Kunden schätzen vor 
allem seine Erfahrung, welche er täglich praxisnah und 
unkompliziert mit seinem Team umsetzt. Kein Wunder 
also, dass die Bauspenglerei Hofmeier Paul auf 26 
erfolgreiche Geschäftsjahre zurück blicken kann. 
 
 

Bauspenglerei Hofmeier Paul St. Pantaleon

Hofmeier Paul
Bauspenglerei
 

Degenmattstrasse 67                   
4421 St. Pantaleon
Tel. 079 440 60 69
 
www.bauspenglerei-hofmeier.ch
E-mail: p.hofmeier@bluewin.ch
 
Gründung:     1988
 

Mitarbeiter:    4
 

Angebot:      Bauspengler- und Flachdach-Arbeiten
                      bis hin zu Blitzschutzanlagen.
 

Philosophie:  Was uns noch mehr begeistert als 
                      Dächer? Die Zufriedenheit unserer Kunden.
 
 
 
 

Paul Hofmeier
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2. Gempen-Memorial (der Mythos von 1911 lebt)
Wer beim Anblick der Oldtimer und deren Lenker Sicherheitsbedenken bekommt, sollte sich von 
diesem Anlass fernhalten. Wer aber mit Liebhaberblick auf die geschwungenen Karosserien blickt, der 
wird belohnt. Denn was die Oldtimer bei Fahrwerk, Bremsen und Verbrauchseffizienz vermissen lassen, 
machen sie durch die Optik wieder wett.

Es röhrte und wummerte, brummte, stampfte und blub-
berte am zweiten Gempen-Memorial. Bereits im Jahr 
1911 wurde zum erstmal eine Bergprüfungsfahrt durch-
geführt. Im Jahr 1947 fand das letzte dieser Bergrennen 
statt. 2011 wurde die Tradition von der Classic-Gruppe 
des ACS beider Basel, zum 100. Jubiläum des ersten 
Wettbewerbs, wieder auferweckt.
 
Nach zwei Jahren Pause meldete sich nun die Berg-
prüfungsfahrt am Hausberg von Dornach zurück. Und 

sie sind gekommen, die Bugatti`s und Bentley`s, die 
Daimler`s und Porsche`s, und viele mehr. 
 
Bei sommerlichen Temperaturen konnten tausende 
Fans das Revival des Mythos von 1911 hautnah miterle-
ben. Die Bergstrecke mit einer durchschnittliche Stei-
gung von 5,59% wurde von allen Fahrzeugen über eine 
Distanz von 5,2 Kilometer problemlos bewältigt. Dabei 
messen sich die Fahrerteams auf der attraktiven Berg-

strecke beim möglichst exakten Erreichen der eigenen 
Zeitvorgaben aus dem Trainingslauf. Teilnehmer mit der 
besten Taktik hatten also die besten Chancen als Ge-
winner hervor zugehen. 
 
17 Vorkriegs- und 71 Nachkriegs-Fahrzeuge zogen 
doch ziemlich flott um die 30 Kurven. Anschliessend 
konnten die Besucher auf dem Schulhausareal in Gem-
pen die einzigartigen, geschichtsträchtigen Fahrzeuge 
aus nächster Nähe bewundern. 
 
Im Start- und Zielraum sowie im Fahrerlager konnten 
sich die Zuschauer mit Speis und Trank verpflegen. Die 
Festwirtschaft am Start wurde von den Feldschützen 
Dornach und im Fahrerlager in Gempen von TV Gem-
pen geführt. 
 
Es war für alle Besucher ein richtiges Oldtimerfest, mit 
einer historischer Rennatmosphäre. Und kurz vor Ende 
der Veranstaltung konnten die stolzen Gewinner ihre 
Pokale entgegennehmen.
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Carrosserie + Fahrzeugbau

- Unfallreparaturen
- Lackierungen PW+LW
- Sonderumbauten
- Autoglas
- Abschleppdienst - 24 h

Partner für Ihre Mobilität

Kommen Sie direkt zu uns,
Ihrem erfahrenen Fachbetrieb.
Überlassen Sie uns die Versicherungsabwicklung.
Kompetent - Zuverlässig - Preiswert - Einfach anrufen !
 
Sauter AG    Hautstrasse 37     CH 4145 Gempen
Tel.061 701 52 80  Fax061 701 46 64  mail:info@sautercar.ch  www.sautercar.ch

Kroll Electronics
Gässli 2
4413 Büren
 
 
Telefon 061 911 16 94
Mobile 078 804 20 17
Fax 061 911 16 93
g.kroll@bluewin.ch
 
 

Audio & Videotechnik
Elektroinstallationen

Gregor Kroll
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GEDO-Herbstausflug - an die SwissSkills 2014 in Bern
Vom 18. bis 21. September haben in Bern über 1000 junge Berufsleute und Lernende in 130 Berufen 
ihr Können demonstriert; dies mit grosser Professionalität und einer Motivation, dass es einem um die 
Zukunft des Werkplatzes Schweiz nicht bange zu werden braucht.

Gesamthaft haben 155`000 Besucher aus der Schweiz, 
aber auch aus dem Ausland, die Schweizer Meister-
schaften besucht. Darunter 25 gut gelaunte Gwärbler 
aus unserem Gerwerbeverein. Während vier Tagen wur-
de gebacken, gekocht, gehämmert, gepflastert und 
montiert; es war ein Erlebnis, dabei zuzuschauen! 
 

Die Organisatoren zeigten sich in einer Mitteilung zu-
frieden. Das Konzept, die Berufswelt in einer noch nie 
da gewesenen Breite zu präsentieren, sei richtig. Dem 
konnten wir mit gutem Gewissen zustimmen.
 

Nach einem gemütlichen Spaziergang in der Altstadt, 
freuten wir uns auf den Kornhauskeller. Ein grossartiger 
Gastbetrieb, wohl Einzigartig in seiner Art. Die Räum-
lichkeiten faszinieren. Die Architektur erinnert an eine 
Kirche. Das Mittel- und die beiden Seitenschiffe strahlen 
eine sakrale Anmut aus.
 
Die tolle Atmosphäre und das schmackhafte Dinner 
liess den Alltag in weite Ferne rücken. Die Stimmung 

war so harmonisch und entspannend, dass wir uns zum 
Schluss noch beeilen mussten, um den gewünschten 
Zug nach Liestal zu erreichen. Beim Abschied war allen 
klar, wir freuen uns bereits jetzt auf den nächsten Aus-
flug im Herbst 2015.
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Willkommen bei WS-Skyworker: Mittendrin und hochhinaus
Gerade zum Jahresende nimmt man immer an vielen Anlässen teil. Weihnachtsessen mit Arbeits-
kollegen oder Geschäftsessen mit Kunden und Lieferanten zum Jahresabschluss. An solchen Anlässen 
gibt es viele Möglichkeiten neue Kontakte zu knüpfen und bestehende zu vertiefen. Wer diese Art von 
Kontaktpflege Ernst nimmt, der wird viel Mehrwert daraus ziehen. Denn gerade für kleine Unternehmer 
ist dieses Kontaktnetzwerk enorm wichtig, ja sogar oft existenzsichernd.
 
Beim Networking trifft man immer wieder auf neue und 
interessante Leute. Mit einem offenen Geist kann man 
viele neue Ideen kennen lernen, die das eigene Busi-
ness bereichern und optimieren. Aus diesem Grund 
findet zweimal jährlich unser Networkanlass “Willkom-
men bei ...” statt. Im Juli hiess es Willkommen bei WS-
Skyworker in Pratteln. 
 
Als eines der führenden Unternehmen auf dem Gebiet 
Hebebühnen und Arbeitsbühnenvermietung bringt WS-
Skyworker seine Kunden schnell und sicher nach oben.

Bei der Besichtigung war schnell klar, was das Unter-
nehmen so erfolgreich macht. Hohes Anspruchsden-
ken, permanente Innovationsbereitschaft und konse-
quentes Qualitätsmanagement in allen Bereichen ga-
rantieren Kunden einen reibungslosen, stressfreien und 
sichern Betrieb.
 
Nach dem eindrücklichen Rundgang auf dem Sky-
Worker Gelände hatten alle Anwesenden Gelegenheit, 
dem Himmel ein Stück näher zu kommen. Pratteln bei 

schönem Wetter und sommerlichen Temperaturen aus 
der Vogelperspektive zu betrachten, war ein Erlebnis 
der besonderen Art.
 

Zum guten Gelingen des Networking-Anlasses hat vor 
allem Herr Martin Vögtli (Inhaber der WS-Skyworker) 
und sein Team beigetragen. Gerne erinnern wir uns an 
die interessante Location und das schmackhafte Essen 
zurück. Dafür möchten wir im Namen des Gewerbe-
vereins nochmals ein riesiges Kompliment aussprechen 
und vor allem ganz herzlich danken.  
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Firma zu verkaufen - Nachfolgeregelung
Die kleinen und mittelgrossen Unternehmnungen bilden das Rückgrat unserer Wirtschaft. Damit der 
Wohlstand der Schweiz auch in Zukunft erhalten bleibt, ist unserer Volkswirtschaft auf eine gesunde 
KMU-Tätigkeit angewiesen. Jedes fünfte KMU-Unternehmen muss sich in den nächsten fünf Jahren mit 
der Nachfolge befassen. 30 Prozent von den 12`000 KMU, welche jährlich mit der Nachfolge konfron-
tiert sind, finden keine Nachfolgeregelung. Viele Unternehmer packen ihre Nachfolge zu spät an.

Der abtretende Unternehmer schaut auf sein Lebens-
werk und zu einem grossen Teil auch auf seinen 
Lebensinhalt zurück, so wird die Nachfolge für ihn auch 
zu einer sehr emotionalen Angelegenheit. Von seinem 
Lebenswerk Abschied zu nehmen, den richtigen Zeit-
punkt zu planen und die Verantwortung an die richtigen 
Leute weiterzugeben, fällt den meisten schwer.
 

Unternehmer sollten sich ab dem 50 Lebensjahr mit 
ihrer Nachfolge auseinandersetzen. Sonst schränken 
sie ihren Handlungsspielraum ein und gefährden so 
den Fortbestand ihrer Firma. Nicht selten ist bei Fami-
lienbetrieben das familiäre Vermögen in der Firma ge-
bunden. Dies kann zu erhöhten Risiken und im Zuge 
einer Nachfolgeregelung zu steuerlichen sowie recht-
lichen Problemen führen. Wer alle vorhandenen Optio-
nen nutzen möchte, sollte die Steuerplanung minde-
stens fünf Jahre vor der geplanten Geschäftsübergabe 
in Angriff nehmen. Mögliche Varianten bieten PK-
Lösungen, die freiwillige Einkäufe in die zweite Säule 
oder die Umwandlung einer Personen- in eine Kapital-
gesellschaft. 

Viele Inhaber müssen ihre Firma deutlich unter dem er-
hofften Wert verkaufen. Rückläufige Margen werden oft 
ebenso ausgeblendet wie die zunehmende Konkurrenz 
oder eine negative Marktentwicklung. Ein realistischer 
Business- oder Marketingplan und eine Analyse des Ist- 
und Sollzustands hilft, das Potenzial des Unternehmens 
zu erkennen und sinnvolle Veränderungen im Hinblick 
auf einen späteren Verkauf einzuleiten. 
 
Unvorhergesehene Risiken sind nicht nur Gift für eine 
erfolgreiche Nachfolge sondern drücken zudem den 
Preis, und im schlimmsten Fall verhindern sie eine 
Übernahme. Droht ein Rechtsstreit, sollte man mög-
lichst schnell einen Vergleich anstreben, um Unsicher-
heiten zu beseitigen.
 
Auch andere Risiken gilt es rechtzeitig zu erkennen und 
aus dem Weg zu räumen. Zum Beispiel eine grosse Ab-
hängigkeit vom Inhaber, von Lieferanten oder Kunden.
 
Ein Hauptgrund für gescheiterte Nachfolgeregelungen 
sind oft auch unrealistische Preisvorstellungen. Käufer 
interessieren sich in der Regel nur für die Zukunft des 
Unternehmens. Das bedeutet, dass sie den emotio-
nalen Wert nicht bemessen, den das Unternehmen für 
den Inhaber hat. Der Nachfolger steht am Anfang seiner 
Unternehmertätigkeit und kann ganz andere Vorstel-
lungen betreffend Strategie und Führung des Unter-
nehmens haben. Der abtretende Unternehmer muss 
akzeptieren, dass seine Betrachtungsweise unter Um-
ständen im aktuellen Umfeld nicht mehr opportun sind.
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Bielackerstrasse 19    CH-4412 Nuglar  
  www.kellenberger-marketing.info     
  k.kellenberger@eblcom.ch
  Telefon. 061 599 61 54 

KM
Kellenberger
Marketingberatung

Durch unsere Beratung
wird jeder zum Held.

Gut zum Druck.

Gestaltung - Satz - Druck - Logistik - Distribution

Schaub Medien AG, Schützenstrasse 8, 4410 Liestal
Tel. 061 976 10 20, Fax 061 976 10 29
kontakt@schaubmedien.ch, www.schaubmedien.ch
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PRÄSIDENT
Roman Baumann Lorant
Bürenweg 19, 4145 Gempen
Telefon G: 061 205 03 03
email: roman.baumann@dufo.ch
 
VIZEPRÄSIDENT
Martin Vögtli
Rebenweg 50, 4413 Büren
Telefon P: 061 911 07 78
Telefon G: 061 813 22 22
email: mvoegtli@skyaccess.ch
 
KASSIERERIN
Anja Haegele
Hauptstrasse 20, 4434 Hölstein
Mobile: 076 509 82 20
email: eumeli@bluewin.ch
 
AKTUAR
Ignaz Steiner
Eichenweg 4, 4253 Liesberg
Telefon P: 061 771 02 22
Mobile: 076 325 60 90
email: ignaz.steiner@baloise.ch
 
REDAKTION
Kurt Kellenberger
Bielackerstrasse 19, 4412 Nuglar
Telefon G: 061 599 61 54
Mobile: 079 800 25 46
email: k.kellenberger@eblcom.ch
 
BEISITZER
Tobias Schäfer
Hauptstrasse 22, 4146 Hochwald
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Mobile: 079 699 40 76
email: tobias.schaefer@elektrohuber.ch
 

IMPRESSUM
 
Herausgeber: 
Gewerbeverein Dorneckberg
 
Auflage: 
8`000 Zeitungen / 2xjährlich
 
Geht an alle Haushaltungen in: Roders-
dorf, Dornach 1, Dornach 2, Duggingen,
Gempen, Hochwald, Pfeffingen, Himmel-
ried, Seewen, Bretzwil, Nuglar, Büren,
Lupsingen, St. Pantaleon, Bättwil, Flüh,
Hofstetten, Metzerlen, Witterswil, Ziefen.
 
Redaktion:
Kellenberger Marketingberatung
Bielackerstrasse 19, 4412 Nuglar
 
Druck:
Schaub Medien AG
Schützenstrasse 8, 4410 Liestal
 
Redaktionsschluss für Nr. 61 (1/2015)
Ende März 2015 / Ausgabe Mai 2015
 
 

Die Gewerbeausstellung “AGLAT 14” in Laufen zog über 20`000 Be-
sucherinnen und Besucher auf das Gelände rund um die Eissporthalle 
Laufen. Sogar das Wetter machte mit und so waren Veranstalter und 
die rund 200 Aussteller rundum zufrieden.
 
Bereits die offizielle Eröffnungsfeier am Freitagabend demonstrierte 
auf eindrückliche Weise die Bedeutung der Gewerbeausstellung 
AGLAT und des Wirtschaftsstandorts Laufental. Unter den zahlreichen 
Gästen konnte OK-Präsident Georges Thüring nicht nur die Landrats-
präsidentin Marianne Hollinger, sondern auch die vollzählige erschie-
nene Baselbieter Regierung begrüssen.
 
Als Publikumsmagnet erwies sich die Anlage des Schwingklubs Dorn-
eck-Thierstein-Laufental, die Konzerte der Musikschule Laufen und 
die vielfältigen Darbietungen von Musikvereinen und Chören. Der 

Schwarzbubentaler, eine Initiative der sechs Gewerbevereine des 
Schwarzbubenlands, zeigte ebenfalls Flagge. 
 
Schwarzbubentaler sind ein beliebtes Zahlungsmittel und bereiten 
auch als Geschenk viel Freude. Über 500 Einlösemöglichkeiten bieten 
in der Region: Restaurants, Fitness-, Mode-, Kosmetik, Handwerks-
betriebe und viele mehr. Fast überall in der Region lassen sich die 
praktischen Gutscheine einsetzen - prüfen Sie das Angebot gleich 
online auf www.schwarzbubentaler.ch.

Schwarzbubentaler an der AGLAT
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LOBA Produkte AG in Nuglar
 
Spezialist in Produktion und Vertrieb von Entkal-
kungsmitteln und Sanitärreiniger.
 
Wir freuen uns, LOBA AG an der Generalversamm-
lung 2015 aufnehmen zu dürfen.
 
 
 

Neues Mitglied

Spenglerei
    Sanitäre Anlagen
       Heizungsanlagen
          Blitzschutzanlagen
             Sarnafil-Bedachungen
                Mech. Rohrreinigung

  Tel. 061 911 03 60
  Fax 061 911 83 13
www.mueller-rieder.ch

Wir haben für Sie
die ideale und
günstige Lösung
 
Ob als fahrende
oder stationäre
Brikettieranlage -
wir lösen Ihr
Abfallproblem
schnell und gründlich.

Wir entsorgen Ihre Späne

Gempenstrasse 17
4413 Büren
martinvogel.ag@bluewin.ch                                                        

Telefon 061 933 06 24
Natel 079 415 85 69

Fax 061 933 06 28

späneentsorgung - absaugung - filtern - brikettieren

Martin Vogel AG

www.gedo.ch
Fahrschule Auto und Moto

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Motorrad und Scootergrundkurse
 

VKU
 

Nothelfer und Theoriekurse
 

079 784 04 20

WERDENBERG
 
DELLENACKERWEG 29
4146 HOCHWALD

061 751 37 46
FAHRSCHULE
AUTO & MOTOG
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Mitglieder
4413 Büren 
 

Allrounder Alter
Berger Agrartech GmbH
Kroll Electronics
Vogel Martin AG
Nakuma GmbH
Restaurant Traube
Restaurant Zur Linde
Schlegel + Partner Beratungen
Schweizer + Stohler AG
Volg Detaihandel AG
Vögtli Agrar-Forstservice GmbH
 

4145 Gempen
 

Bauernhof Hofladen Schönmatt
Forum Regio Plus
Gesium
Grimbichler Elektro
Hettich Schreinerei
Lundia GmbH
Mavi-Stone GmbH
Pluspunkt Jost + Flück
Promodin AG
Sauter AG
Schwarzbubenland Tourismus
Mediadome Herzog
Vögtli AG Festhallen
 

4146 Hochwald
 

Dorfgarage Hochwald
Frei + Gaugler
Moor-Nebel Gärtnerei GmbH
Restaurant Rössli
Rhyn Architektur
Schäfer Kundenmaurer
SIS Software-und Informatik System AG
Vögtli Antiquitäten
Vögtli GmbH
Weinhaus zum Schlüssel GmbH
Werdenberg Fahrschule
Wohlgemuth GmbH Postautounternehmer
 

4412 Nuglar
 

Hebetec Förder- und Hebesysteme AG
Juillerat Kaminfegermeister
Kellenberger Marketingberatung
Pflanzenflüsterer Dani
Raiffeisenbank Liestal
Restaurant Rebstock
Schönenberger Einbau AG
Terra-Invest Immobilien GmbH
Weishaupt Schreinerei
Wohlgemuth Architektur GmbH
 

4421 St. Pantaleon
 

g+m Tiefbau GmbH
Hofmeier Spenglerei
Grimbichler AG
Regio-Haushaltshilfe und Astrologie
Geschirrvermitung Morand
Visana Services Geschäftsstelle Dorneck
 
 
 
 
 
 

 
 

061 911 03 26
061 911 96 93
061 911 16 94
061 933 06 24
061 911 11 63
061 911 01 95
061 911 01 13
061 911 92 22
061 911 06 56
061 911 01 61
061 911 98 02
 
 
 

061 701 53 73
061 702 17 17
061 701 87 15
061 703 82 61
061 702 27 07
061 811 31 31
061 703 81 79
061 703 07 75
061 706 92 40
061 701 52 80
061 702 17 17
061 463 15 55
061 701 12 48
 

 
 

061 751 22 00
061 751 63 89
061 756 80 60
061 751 49 44
061 753 05 50
061 751 33 90
061 751 59 34
061 751 60 90
079 352 41 47
079 630 62 41
061 751 37 46
061 751 48 92
 
 

 
061 911 96 92
061 911 18 62
061 599 61 54
061 599 68 59
061 926 60 84
061 911 04 76
061 911 95 15
061 911 00 33
061 911 05 94
061 911 03 52
 
 

 
079 408 13 10
061 911 93 50
061 751 82 44
061 911 14 60
061 911 07 05
061 911 13 12

 
 

Herr Axel Alter
Agrartech
Herr Gregor Kroll
Späneentsorgung Absaug-und Filteranlagen
Zentralheizungen und Schwimmbäder
Herr Stefan Gaugler
Mathilde Stürchler + Marcel Thommen
Herr Hans-Jörg Schlegel
Garage
 
Herr Andreas Vögtli
 
 
 

Barbara Balzli
Frau Gelgia Herzog
Herr Eberhard Küpfer
Herr Michael Grimbichler
Herr Andreas Hettich
Wohnstudio
Natursteine, Kunststein, Keramik
Grafik, Beschriftung, Informatik
Verkaufspersonal-Vermittlung
Carrosserie & Fahrzeugbau
Frau Caroline Loretan
Frau Gelgia Herzog
René Vögtli
 

 
 

Herr Pier-Luigi Ciaccari
Sanitär, Heizung, Lüftung
Herr Thomas Moor
Frau Esther Nebel
Herr Jürg Rhyn
Herr Schäfer
Herr Ulrich Joss
Herr Benno Vögtli
Herr Jürg Vögtli
Frau Sibylle Selmoni
Herr Albert Werdenberg
Herr Heinz Wohlgemuth
 
 

 
Herr Thomas Schreier
Herr Patrick Juillerat
Herr Kurt Kellenberger
Herr Daniel Weiss
Geschäftsstelle Nuglar
Herr Georg Saladin
Herr Roland Schönenberger
Herr D. Wohlgemuth / C. Pafumi
Herr Fintan Weishaupt
Herr Daniel Wohlgemuth
 
 

 
Frau Gabriela Schäfer
Herr Paul Hofmeier
Schreinerei, Beratung & Verkauf
Frau Lara Trosi
Herr Adolf Morand
Frau Yvonne Vögtli
 
 

 
 

St. Pantaleonstrasse 1
Liestelerstrasse 1
Gässli 2
Gempenstrasse 17
Im Schlössli 8
Liestalerstrasse 16
Gempenstrasse 5
Liestalerstrasse 4
Liestalerstrasse 41
Liestalerstrasse 12
Liestalerstrasse 21
 
 
 

Schönmatt
Hauptstrasse 29a
Kirchackerweg 2
Thalmattweg 16
Liestalerstrasse 13
Liestalerstrasse 1
Bürenweg 10
Bürenweg 18
Kirchackerweg 2
Hauptstrasse 37
Hauptstrasse 29a
Hauptstrasse 29a
Liestalerstrasse 27
 
 
 

Baselweg 2
Hinter der Linde 19
Herrenmattweg 1
Hauptstrasse 37
Stockenweg 15
Lohweg 3
Stelzenweg 16
Laubigartenweg 23
Dornacherstrasse 1
Hauptstrasse 6
Dellenackerweg 29
Kirchrain 1
 
 

 
Liestalerstrasse 33
Ausserdorfstrasse 25
Bielackerstrasse 19
Sonnhaldenstrasse 12
Hofackerstrasse 2
Ausserdorfstrasse 26
Liestalerstrasse 2
Bielackerstrasse 16
Oberdorfstrasse 46
Bielackerstrasse 16
 
 

 
Schwärzlerstrasse 11
Hauptstrasse 45
Degenmattstrasse 9
Kirchstrasse 5
Bürenstrasse 2
Hardstrasse 15
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Mitglieder
4206 Seewen 
 

Feuer-Design GmbH
Djoko Bauunternehmung GmbH
Fridolin Vögtli Reisen GmbH
Hochreuter Architektur GmbH
Landwirtschaftlicher Bezirksverein
Müller-Rieder AG
Restaurant Rössli 
Restaurant Museum für Musikautomaten
Studio Belle
Garage von Allmen
Weber AG 
Zum Steinmetz
 
 

 
Weitere Mitglieder in Ihrer Nähe
 
Cicli-Patrick GmbH Arlesheim
Anwaltskanzlei Stadler Basel
Dufour Advokatur Notariat Basel
Teppich Metzger GmbH Basel
RCB GmbH Catering & Event Bubendorf
Basler Versicherung Büsserach
SM Schreinerei Büsserach
 
 
Baloise Bank SoBa Dornach
Elektro Huber AG Dornach
Raiffeisenbank Dornach
Müller Advokatur / Notariatsbüro Dornach
PS Druck Dornach
Vianor AG Pneu + Service Dornach
WS-Skyworker AG Giebenach
Ingenieurbüro Studer Himmelried
 
 
ps-vitage.ch gmbh Hofstetten
RAV Laufen
AZ Anzeiger AG Laufen
a-z Holz AG Liestal
Elite-Service Joss Liestal
Schaub Medien AG Liestal
Tschudin Verpackungen Liestal
Advertas Lupsingen
 
 
SV Solar Lupsingen
Basler Versicherung Muttenz
HEV Dorneck-Thierstein Nunningen
Raiffeisenbank Gilgenberg Nunningen
Spectrum GmbH Nunningen
Buss Immobilien und Service AG Pratteln
büroprofessionelles gmbh Reinach
 
 
CSS Versicherung Reinach
Online Treuhand AG Reinach
Nahrin AG Roggenburg
Murer Malergeschäft Seltisberg
Gipserei Ruggle Tenniken
Devo-Tech AG Ziefen
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

061 911 94 84
061 911 86 32
061 911 01 62
061 911 86 30
061 911 92 01 
061 911 03 60
061 911 01 08
061 911 14 00
079 215 74 51
061 911 11 77
061 911 01 74
061 911 81 68
 
 
 
 
 
061 702 02 26
061 279 20 00
061 205 03 03
061 681 00 75
061 935 27 27
061 761 79 53
061 783 05 80
 
 
061 706 45 45
061 701 77 88
061 706 86 71
061 701 75 55
061 701 48 43
061 702 20 30
061 816 60 05
061 741 22 02
 
 
079 302 54 92
061 765 91 13
061 789 93 32
061 926 70 70
061 927 91 81
061 976 10 20
061 921 94 09
061 913 10 10
 
 
061 913 93 22
058 285 51 04
061 791 96 59
061 795 96 96
061 791 17 00
061 825 62 80
079 652 64 03
 
 
058 277 57 85
061 717 81 91
032 431 10 85
061 911 91 89
061 971 72 16
061 935 97 97
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Herr Ch. Kohler Ofen- und Cheminéebau
 
Car-Reisen
Herr Christian Hochreuter
Herr Bruno Berger
Spenglerei, Sanitär-Installationen
Restaurant / Metzgerei / Catering
Herr Jürg Hüttenmoser
Frau Carmen Hübscher
Herr Werner von Allmen
Küchen, Fenster & Innenausbau
Herr Gérard Ehrenbolger
 
 
 
 

 
Fahrräder / Zubehör / Bekleidung
Herr Patrick Stadler
Herr Roman Baumann Lorant
Herr Urs Metzger
Herr Marcel Rutschmann
Herr Ekkehard Meder
Herr Stefan Moser
 
 
Filiale Dornach
Herr Tobias Schäfer
Geschäftsstelle Hochwald
Herr Roland Müller
Herr Peter Stebler
Pneuservice
Herr Martin Vögtli Arbeitsbühnenvermietung
Herr Andreas Studer
 
 
c/o Patrick Spornitz, Udo Spornitz
Herr Ermando Imondi
Herr Markus Würsch
Herr Jürg Auer
Herr Rolf Joss
Druckerei
Herr Kurt Tschudin
Herr Ueli Gröbli Marketing - Kommunikation
 
 
Herr Stefan Vögtli
Herr Roger Schwob
Herr Andreas Hänggi
Geschäftsstelle Seewen
Stage Equipment & Event Service
Frau Anja Haegele
Frau Monika Vögtli
 
 
Herr Rainer Rohrbacher
Herr Jonas Hänggi
 
Herr Felix Murer
Herr Tobias Ruggle
Herr Vögtli Apparate, Metall-+Maschinenbau
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Bürenstrasse 11
In den Gärten 2
Bachstrasse 28
Untere Grundstrasse 1
Moos 2
Bürenstrasse 23
Dorfstrasse 1
Bollhübel 1
Hollenweg 1
Bürenstrasse 16
Mühlemattweg 2
Bürenstrasse 2a
 
 
 

 
 
Mattweg 14a
Steinengraben 14
Dufourstrasse 49
Riehenstrasse 238
Hauptstrasse 175
Pfarrgarten 9
Breitenbachstrasse 45b
 
 
Amthausstrasse 
Hauptstrasse 5
Bruggweg 129
Friedensgasse 2
Bruggweg 98
Weidenstrasse 11
Sägeweg 17
Krummackerweg 201
 
 
In den Reben 52
Bahnhofstrasse 30
Hauptstrasse 37
Oristalstrasse 121
Oristalstrasse 87
Schützenstrasse 8
Allmendstrasse 15a
Bündtenstrasse 16
 
 
Höhenweg 6
Hauptstrasse 52
Unt. Talweg 3
Kleine Seite 6
Grellingerstrasse 23
Hohenrainstrasse 10
Christoph Merian-Ring 11
 
 
Hauptstrasse 13
Nenzlingerweg 5
Schüteznhofweg 4
Liestalerstrasse 43
Postfach 43
Hauptstrasse 39
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RCB GmbH    Hauptstrasse 175    4416 Bubendorf
Tel. 061 935 27 27     www.rcb.ch     info@rcb.ch  •  Hauptstrasse 175  •  4416 Bubendorf 
el. 061 935 27 27  •  www .rcb.ch  •  info@r b.ch
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Herbstmarkt bei der Gärtnerei Moor-Nebel in Hochwald
Es gibt diese herrlich schönen Tage im Herbst, an 
denen man mit grosser Freude im Garten ist: Das Licht 
ist mild und das Laub raschelt unter den Füssen. Man 
hat den Sommer im Garten noch gut in Erinnerung und 
freut sich vielleicht schon auf das Frühjahr und den 
nächsten Sommer. Bevor es allerdings so weit ist, will 
der Garten auf seinen Winterschlaf vorbereitet werden. 
Nicht winterharte Kübelpflanzen müssen ins Winter-
quartier umziehen und manche Sträucher benötigen 
einen Schnitt vor dem Winter.
Solange der Boden noch nicht gefroren ist, können 
Blumenzwiebeln gesetzt werden. Ob bunt gemischt 
oder mit strengem Farbkonzept - das Gartenvergnügen ist so für die nächste Saison vorprogrammiert. Viele 



ä
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Schönenberger Einbau AG
 
 
Liestalerstrasse 22  4412 Nuglar  Tel.061 911 95 15  Fax 061 911 95 23

Die Küche für Ihren Geschmack
 Lassen Sie sich von uns Ihre neue Küche zubereiten.

Unser Küchenprogramm bietet Ihnen alles, was 
das Herz begehrt, vom klassisch-zeitlosen bis zum
ultramodernen Design.
Dies in einwandfreier Qualität und fairen Preisen. 
Besuchen Sie unsere
Ausstellung in Nuglar
Rufen Sie uns an, vereinbaren Sie einen Termin. 
.....                               (auch samstags oder abends)

Laufend Ausstellungsküchen zu Top Preisen
im weiteren finden Sie bei uns Bauelemente wie:
Haushaltsgeräte,Badmöbel,Einbauschränke,Fenster,Tüten,Tore,Schreinerarbeiten
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Gartenfreunde nutzen den Winter auch, um das Garten-
werkzeug und die Geräte zu reinigen und zu pflegen. 
Da kamen die Tipps von den Gartenprofis gerade zur 
richtigen Zeit. Der Herbstmarkt bei der Gärtnerei Moor-
Nebel in Hochwald war ein idealer Anlass um Ideen und
neue Impulse zu sammeln.
 
Zusätzliche Aussteller mit Antiquitäten, Holzartikeln, 
Skulpturen und Gartenaccessoires sorgten dafür, dass 
für jeden Geschmack etwas dabei war. Es war ein tolles 
Erlebnis, wieder das Besondere im Alltag entdecken zu 
können. Ein herzergreifender Anlass der jedes Jahr be-
geistert.
 

Fortsetzung Herbstmarkt



Neubauten - Umbauten

Sanierungen von Heizanlagen
Badezimmerumbauten

Solaranlagen

Boilerentkalkungen

Reparaturservice

Hinter der Linde 19
4146 Hochwald
     061 751 63 89
Herzentalstrasse 3
4143 Dornach

ü

16


